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1 Qualifikationsziele 
Nach erfolgreichem Abschluss des konsekutiven Masterstudiengangs „Data Science, KI & Con-
sulting” sind die Absolventinnen und Absolventen in der Lage,  

• anwendungsrelevantes theoretisches, technisches, analytisches und methodisches Wis-
sen insbesondere in den Schwerpunktfeldern Data Science, Künstliche Intelligenz, Inter-
net-der-Dinge und Consulting wiederzugeben,  

• die relevanten Probleme zu identifizieren, die in der Beratung oft nicht mit dem ursprüng-
lichen Auftrag gelöst würden, 

• effektive Projektteams zu bilden und zu steuern, die durch Diversität viel Kreativitäts- aber 
auch Konfliktpotenzial haben,  

• Wissen und Methoden auszuwählen, zu kombinieren und anzuwenden, um damit von der 
richtig verstandenen Problemstellung bis zur Umsetzung zielorientierte wirkungsvolle Er-
gebnisse zu entwickeln, insbesondere 

o Strategien, neue Geschäftsmodelle und finanzielle wie auch operative Perfor-
mance-Optimierungen auf allen Ebenen mit Methoden der Unternehmensbera-
tung,  

o mit Design Thinking anwenderorientierte Lösungen bis zu fortgeschrittenen Pro-
totypen auszuprägen, 

o komplette Internet-der-Dinge Systeme zu designen und zu programmieren, um 
Daten zu gewinnen und für Steuerungszwecke wie Smart City Anwendungen zu 
nutzen, 

o große Datenbestände zu halten, mit Business Intelligence (BI) und Data Science 
Methoden auszuwerten und die Ergebnisse erkenntnisreich zu visualisieren, 

o Data Science, Künstliche Intelligenz (KI), BI und Web-Anwendungen zu modellie-
ren, zu programmieren, zu trainieren und zur Lösung komplexer Fragen anzu-
wenden, 

o Geschäftsprozesse herkömmlich und mit Process Mining zu analysieren, zu mo-
dellieren und zu optimieren, 

o sichere IT-Architekturen zu entwerfen, die den rechtlichen Rahmenbedingungen 
und dem State-of-the-Art entsprechen,  

o ein wirkungsvolles IT Management und Knowledge Management für das eigene 
Unternehmen oder Klienten zu designen und umzusetzen, 

• die alternativen Lösungen nach allen Zielen der Stakeholder inkl. der wirtschaftlichen, 
sozialen und ökologischen Nachhaltigkeit unter Bedingungen unvollständiger Informatio-
nen, Dynamik und Unsicherheit systematisch zu bewerten und zu priorisieren, 

• die Lösungen an diverse Stakeholder mit unterschiedlichen Ausbildungen, Erfahrungen, 
kulturellem Hintergrund, Alter, Geschlecht und Rolle verständlich und überzeugend zu 
kommunizieren, 

• Lösungen unter Beachtung der Stakeholder-Interessen, rechtlich-regulatorischer, sicher-
heitstechnischer und anderer Rahmenbedingungen durch effektives Change Manage-
ment im Unternehmen nachhaltig erfolgreich umzusetzen, 

• diese Schritte im Rahmen für neue Fragestellungen aus der Praxis effizient und effektiv 
im Team erfolgreich zu durchlaufen,   

• sich dabei für die aus Sicht des Klienten beste Lösung mit hoher Eigeninitiative einzuset-
zen, sich selbst zu organisieren und ein gutes Zeitmanagement zu betreiben, 

• sich selbst zu motivieren sowie eigenverantwortlich zu arbeiten und kontinuierlich weiter 
zu lernen,  
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• ein kritisches Bewusstsein zur Reflexion der eigenen Person und des Umfelds auszubil-
den, um ihre zukünftige Rolle im beruflichen und gesellschaftlichen Kontext erfolgreich zu 
gestalten. 
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2 Modulbeschreibungen 

2.1 Consulting 1: Innovation and Change (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Consulting 1: Innovation and Change 

Modulnummer  MWI 100 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Wintersemester 

Workload (ECTS) 7 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 168 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• die Elemente einer Geschäftsidee zu nennen und die Methoden 

zur Erstüberprüfung einer Geschäftsidee zu erläutern, 
• die Aspekte eines Geschäftsmodell-Canvas und ihren Zusam-

menhang zu beschreiben, 
• geeignete Methoden zur systematischen Ausgestaltung jedes 

Aspekts eines Geschäftsmodells zu nennen und situativ auszu-
wählen, 

• die Spezifika des Business Case eines neuen Geschäftsmodells 
zu erläutern und den Business Case zu ermitteln, 

• die Erfolgsfaktoren des Change Managements zu erläutern,  
• die Ebenen des Change Managements sowie ihr Zusammenwir-

ken zu beschreiben, 
• geeignete Methoden zur Gestaltung jeder einzelnen Ebene des 

Change Managements zu nennen, situativ auszuwählen und zu 
einem ganzheitlichen Change Management Ansatz zusammen-
zustellen, 

• besondere Herausforderungen und Lösungsansätze im Change 
Management zu benennen.  

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• methodisch systematisch eine eigene Geschäftsidee zu entwi-

ckeln und auf ihr Erfolgspotenzial zu prüfen, 
• dabei Aspekte der wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen 

Nachhaltigkeit zu berücksichtigen, 
• die Idee zu einem vollständigen und konsistenten Geschäftsmo-

dell weiterzuentwickeln,  
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• geeignete Forschungsmethoden auszuwählen und anzuwenden, 
um das Geschäftsmodell bereits frühzeitig auf seine Attraktivität 
für in ihrer Diversität verstandene Zielkundengruppen und wei-
tere Stakeholder zu prüfen (Partner, Lieferanten, Mitarbeiter), 

• das Geschäftsmodell mit stichhaltiger Argumentation und über-
zeugender Faktenbasis gegen Kritik von Innovations-Skeptikern 
zu verteidigen, 

• aus dem Geschäftsmodell konsistent einen durch stringente Sys-
tematik und solide Datenbasis überzeugenden Business Case 
abzuleiten, 

• die Herausforderungen bei Innovationen aber auch anderen 
Change Management Situationen systematisch zu analysieren,  

• auf jeder Ebene des Change Managements ein zielkonformes 
Design zu gestalten und diese Einzel-Lösungen über alle Ebe-
nen zu einer konsistenten Gesamtlösung zu integrieren, 

• geeignete Interventionen zu benennen, die von der Ist-Situation 
zum Zieldesign führen und diese zu einer konsistenten und unter 
gegebenen Rahmenbedingungen machbaren Roadmap zu integ-
rieren, 

• agile Organisationen zu entwerfen, die nicht mehr in diskreten 
Projekten verändert werden müssen, sondern über eine inhä-
rente Veränderungsfähigkeit und damit Zukunftsfähigkeit in 
VUCA Welten verfügen. 

 
Kommunikation und Kooperation  
• gemeinsam im Team mit klaren Einzelverantwortlichkeiten ein 

Geschäftsmodell zu entwickeln,  
• das Geschäftsmodell inkl. Business Case gegenüber einem 

potenziellen Investor erfolgreich für eine erste Runde des 
Fundings zu kommunizieren, 

• intrapersonale und interpersonale Change Barrieren zu 
diagnostizieren und geeignete Ansatzpunkte zu ihrer 
Überwindung zu identifizieren, 

• Change Kommunikation inkl. Change Story im Projekt als einen 
Erfolgsfaktor von Veränderung richtig einzuordnen, zu gestalten 
und erfolgreich einzusetzen,   

• die Differenz zwischen Informations- und Tiefenstruktur-
Interviews zu beschreiben und ihre Einsatz-Bereiche zu 
benennen, 

• Wertsysteme von Organisationen zu charakterisieren und durch 
gezielte kommunikative Interventionen weiterzuentwickeln, 

• Defizite in organisationaler Kooperation zu diagnostizieren und 
Ansatzpunkte zu ihrer Überwindung zu beschreiben, 

• die grundlegenden Unterschiede der Zusammenarbeit in klassi-
schen Organisationsstrukturen und agilen Organisationsmodel-
len zu benennen und geeignete Bausteine einer agilen Organisa-
tion situativ auszuwählen.  
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Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• mit Ambiguität, Komplexität und Dynamik am Anfang der 

Entwicklung eines neuen Geschäftsmodells unter Nutzung von 
erprobten Systematiken konstruktiv umzugehen und eine 
überzeugende Geschäftsidee zu entwickeln, 

• Resilienz in Innovationsprozessen gegen Rückschläge zu 
entwickeln, wenn eine vermeintlich neue Idee bereits im Markt 
gefunden wird, 

• die Kombination von Rationalität, Imagination und Intuition zu 
nutzen, um im frühen Stadium eines Geschäftsmodells gute Ent-
scheidungen zu treffen und ein eigenständiges Modell entwickeln 
zu können, 

• Gestaltungs- und Entscheidungsspielräume bei Geschäfts-Mo-
dellen und Change Architekturen zu erkennen und zielorientiert 
für den Klienten zu nutzen, 

• die Ausgestaltung von Change Interventionen oder neuen Ge-
schäftsmodellen kritisch in Bezug auf ihre Folgen bzgl. gesell-
schaftlicher Erwartungen, Nachhaltigkeit und individueller Konse-
quenzen zu reflektieren, 

• ein umfassendes Verständnis der Aufgabe einer Impact- Bera-
tung zu entwickeln und Komplexität zuzulassen, damit zu wohl-
abgewogenen Lösungen und Begründungen zu kommen, die in 
der Praxis dann auch wirklich funktionieren, 

• Modelle organisationalen Lernens für Organisationen zu be-
schreiben und situativ auszugestalten.  

 

Lehrveranstaltung(en) a) Business Model Development 
b) Change Management 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Vorlesung mit Praxisprojekt 
b) Vorlesung mit Fallbeispielen 
 
In Change Management wählen die Studierenden dazu Case Studies 
aus, die durch einen einführenden Text beschrieben sind. Die Case 
Study Methode ist besonders geeignet, die interdependenten Ebenen 
vollständig abzubilden, während in vielen echten Projektsituationen sich 
diese Ebenen erst über einen längeren Zeitraum vollständig 
erschließen. Auch können in den Case Studies Interna ausgeführt 
werden, die der Studierende gerade in seiner Junior-Rolle oft in 
Unternehmen gar nicht erfährt. Die Aufgaben zur Case Study werden 
von Studierendenteams ausgearbeitet und dann präsentiert, wobei sie 
sich den Fragen eines kritisch-konstruktiven virtuellen Klienten stellen 
müssen. 
 
In Business Model Innovation entwickeln die Studierenden in Teams 
ein eigenes, innovatives Geschäftsmodell – von der ersten 
Geschäftsidee über die Markt- und Kundenanalyse bis zur 
Umsetzungsplanung und dem Business Case. Dabei finden jeweils die 
eingeführten Methoden und Techniken Anwendung. In Abschnitten 
werden die Ergebnisse dem Kurs vorgestellt und diskutiert. Die Teams 
können dabei eine „Outside-In“ Analyse durchführen, d.h. für ein 
Unternehmen den Vorschlag eines innovativen Geschäftsmodells 
entwickeln, ohne dass das Unternehmen selbst beteiligt ist oder 
„Inside-Out“, d.h. mit aktiver Beteiligung eines realen Unternehmens. 
Beide Formen der „Live Case Study“ bieten interessante 
Herausforderungen und Lernerfahrungen. 
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Besonderes: 
Regelmäßig Gast-Vorträge in Change Management, um Einblicke in 
die Komplexität realer Veränderungs-Situationen zu verschaffen. 
 
Beide Veranstaltungen werden auf Englisch gehalten, weil im Bera-
tungs-Kontext entweder im Beratungsteam oder auf der Klientenseite 
Teilnehmer sein werden, die nicht Deutsch sprechen. Dabei soll das 
Zutrauen der Studierenden zu fachlichen Diskussionen und Präsentati-
onen auf Englisch gestärkt werden. Englisch ist nur Arbeitssprache und 
die Sprachfähigkeit wird als solche nicht bewertet. Die Prüfung in 
Change Management kann auf Deutsch oder Englisch abgelegt wer-
den. 

Veranstaltungssprache a) Englisch 
b) Englisch, Prüfung wahlweise auf Deutsch 

Studieninhalte Die schnelle Entwicklung der Informationstechnologie ist Treiber von 
neuen Geschäftsmodellen und Veränderungen im Unternehmen. Es 
hat sich aber auch gezeigt, dass die rein technische Innovation im 
Unternehmen von Mitarbeitern oft abgelehnt, Chancen im Markt nicht 
oder zu spät erkannt werden. Das Modul Consulting 1 vermittelt daher 
Methoden und Techniken, um Veränderungen im Unternehmen 
erfolgreich zu gestalten (=Change Management) sowie die Chancen im 
Markt zu erkennen und zu nutzen (=Business Model Innovation) 
 
Die Veranstaltung a) Business Model Development umfasst folgende 
Inhalte: 
• Develop the Business Idea  

o Trigger the business idea  
o Substantiate the business idea 

• Outline the Business Model 
o Define and explore the market: Customer segment and 

price readiness 
o Establish market access through customer relationship and 

channels 
o Specify the business system: Value chains, key resources, 

partnering, and the roadmap 
• Draft the Business Case and Convice the Client 

o Draft the Business Case: Revenue model, cost structure, 
business dynamics 

o Deliver the story to the client 
 
Die Veranstaltung b) Change Management umfasst folgende Inhalte: 
• Challenges, success factors, and basic frameworks for Change 

Management 
• General approaches for Change Management  

on all levels  
o Shape organizational culture, style, and values  
o Foster organizational learning 
o Change organizational structures 

• Specific Change Management approaches for transitory phases in 
the corporate life cycle 

o Create systematic innovation 
o Design powerful and sustainable growth 
o Succeed in technology-driven change  
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o Enhance organizational collaboration 
• Move from change to changeability: The agile organization para-

digm 

Prüfungsart(en) Klausur und Projektarbeit  

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

7/120 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Martin Selchert 

Empfohlene Literatur a) Business Model Development (aktuelle Auflage) 
• Osterwalder, Alexander and Yves Pigneur: Business Model Gener-

ation 
• Osterwalder, Alex and Yvey Pigneur, Greg Bernarda, Alan Smith: 

Value Proposition Design 
• Kim, W. Chan and Renée Mauborgne: Blue Ocean Strategy 
Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
 
b) Change Management (aktuelle Auflage) 
• Cameron, Esther, and Mike Green, Making Sense of Change Man-

agement: A Complete Guide to the Models, Tools & Techniques of 
Organizational Change 

• Doppler, Klaus + Christoph Lauterburg, Change Management  
• Myers, Piers, Sally Hulks, and Liz Wiggins, Organizational Change 
• Roehl, Heiko, et. al., Werkzeuge des Wandels 
• Vahs, Dietmar und Achim Weiand, Workbook Change Management 
Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.2 Consulting 2: International Consulting (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Consulting 2: International Consulting 

Modulnummer  MWI110 

Vorgesehenes  
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Wahlpflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Wintersemester 

Workload (ECTS) 9 

 Kontaktzeit (h) 63 

 Selbstlernzeit (h) 207 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte  
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
in der Lage, 
 
Wissen und Verstehen  
• die Unterschiede zwischen dem klassischen Strategie-

Paradigma und einer Strategie unter Unsicherheit bei hoher 
Komplexität und Dynamik zu erläutern, 

• die Ebenen der Unternehmens- und Bereichsstrategien, 
Funktionsstrategien (wie z.B. IT, Logistik, etc.), von 
Transformations-Strategien (wie Innovation, Kostensenkung, 
Nachhaltigkeit, digitale Transformation, etc.) zueinander in 
Beziehung zu setzen und eine integrierte Vorgehensweise zu 
definieren, 

• unterschiedliche Stakeholder-Interessen (inkl. Nachhaltigkeit) 
in der Strategie zu erkennen und zu berücksichtigen, 

• alle Schritte eines Strategie-Projekts zu beschreiben und die 
entsprechenden Methoden und Techniken zuzuordnen, 

• die klassischen Strategie-Frameworks als Teil der Ist-
Positionierung / Analyse-Phase mit weiteren aktuellen 
Frameworks zu ergänzen,  

• Strategieentwicklung vom bloßen ”Ausfüllen von Templates“ zu 
unterscheiden, 

• den Übergang von Strategie-Entwicklung zur Strategie-
Umsetzung zu gestalten mit Strategy Maps, Balanced 
Scorecard, einer Umsetzungs-Organisation und dem 
Aufsetzen eines nachhaltigen Change Managements,  

• die relevanten Ansatzpunkte für die unmittelbare Optimierung 
der operativen und finanziellen Performance von Unternehmen 
systematisch zu identifizieren – im Einkauf und der Supply 
Chain, Geschäftsprozess-Optimierung, Digitalisierung, u.a.m., 

• die wichtigsten Kommunikationsmodelle zu beschreiben, 
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• Herausforderungen in der Kommunikation gerade in 
Beratungssituationen zu nennen und situationsangepasste 
Lösungsmöglichkeiten zuzuordnen, 

• den Zusammenhang von Strategie-Entwicklung, Strategie-
Umsetzung und Corporate Performance Enhancement zu 
beschreiben und die Phasen eines ganzheitlichen 
Beratungsprojekts entsprechend auszurichten.  

  
 Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• die erlernten Methoden der Strategieentwicklung und 

Performancesteigerung auf aktuelle Situationen von 
Unternehmen anzuwenden,  

• Komplexität, Dynamik und Ambiguität in der Entwicklung von 
Strategien zu erkennen und methodisch unterstützt zu 
bewältigen, um am Ende trotzdem gut begründbare 
Empfehlungen für die Gestaltung der Zukunft abzuleiten, 

• State-of-the-Art strategische Szenarien zu entwickeln und 
dabei die Herausforderung mehrerer möglicher Zukünfte in der 
Strategie konstruktiv zu berücksichtigen, 

• für Unternehmen systematisch ein Portfolio strategischer 
Optionen zu erarbeiten und daraus eine zielführende und 
machbare strategische Roadmap abzuleiten, 

• die für die Analysen und Bewertungen relevanten Wirkungs-
Einschätzungen vorzunehmen (Guestimating), 

• einen strategischen Business Case aufzustellen, um die 
finanziellen Konsequenzen einer Strategie zu ermitteln,  

• unmittelbar die finanzielle und operative Performance 
steigernde Ansätze für ein Unternehmen zu erarbeiten und 
diese wirkungsvoll zu kommunizieren, 

• die Strategie in ein umsetzbares Gesamtprogramm zu 
überführen,  

• die zur Strategieumsetzung erforderlichen organisatorischen 
Voraussetzungen zu entwickeln, 

• die zur Anwendung der Methoden erforderlichen Outside-in 
Informationen zu identifizieren und integriert auszuwerten, 

• auf Basis didaktischer Grundlagen Wissen wirkungsvoll zu 
vermitteln, 

• ihre Gedanken bei einem Fachvortrag vor Publikum gut zu 
strukturieren, 

• theoretisches Wissen mit Hilfe von Anwendungsbeispielen zu 
vermitteln, 

 
 Kommunikation und Kooperation  
• unterschiedliche Interessen und Verständnis-Horizonte von 

Stakeholdern in der Kommunikation zu berücksichtigen, 
• die Strategie für sehr unterschiedliche Stakeholder in deren 

jeweiligem Bezugsrahmen kommunikativ so aufzubereiten, 
dass sie verständlich und motivierend sind,  

• auch gegen Widerstände sachlich zwingende Argumentationen 
zu entwickeln und so mit Fakten zu belegen, dass die 
Entscheidung von unpopulären, aber zielführenden Strategien 
und Maßnahmen im Rahmen von Corporate Performance 
Enhancement wahrscheinlicher wird,  
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• bei klarer eigener Verantwortlichkeit zu einer konsistenten 
Teamlösung zu kommen,  

• im internationalen Beratungsumfeld sicher aufzutreten und 
nach professionellen Standards zu kommunizieren, 

• Konflikte sachorientiert und wertschätzend zu nutzen, um zu 
konstruktiven Lösungen zu kommen, 

• die Form und Wirkung der Kommunikation selbst zu 
reflektieren, bewusst zu gestalten und fortlaufend zu 
optimieren, 

• eine fachliche Präsentation und Diskussion im Bereich der 
strategischen Beratung auf Englisch zu führen.  
 

Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• die eigenen Fähigkeiten und Präferenzen im Rahmen der 

Unternehmensberatung mit strategisch-langfristigem und 
operativ-taktischem Schwerpunkt einzuschätzen, 

• ihre eigene Bereitschaft und das Interesse für ein Arbeiten in 
einem Beruf mit hoher Komplexität, Dynamik, Ambiguität, 
Innovation und einem sehr intensiven Interessengegensatz 
zwischen Stakeholdern sicher zu beurteilen, 

• eine eigene ethische Orientierung im Widerstreit von Werten 
zu entwickeln, 

• die Tragfähigkeit von zwar gut begründeten und belegten, aber 
selten alternativlosen Annahmen zu beurteilen und 
argumentativ sicher zu verteidigen, 

• die richtige Balance zwischen Überzeugung und Lernfähigkeit 
zu finden, die in der Beratung ein Erfolgsfaktor ist, 

• Gestaltungs- und Entscheidungsfreiheiten in der Beratung zu 
erkennen und im Sinne des Projektziels sicher zu nutzen,  

• durch offene Kommunikation und Reflexion des eigenen 
Verhaltens Herausforderungen in Situationen beruflicher 
Kommunikation (insbesondere interkultureller) zu erkennen 
und erfolgreich zu bewältigen,  

• das eigene berufliche Handeln kritisch in Bezug auf 
gesellschaftliche Erwartungen und Folgen zu reflektieren.  

 

 Lehrveranstaltung(en)  a) Strategic Consulting 
 b) Corporate Performance Enhancement 
 c) Business Communication 

 2 
 2 
 2 

 SWS 
 SWS 
 SWS 

 Lehr- und Lernformen   a) Vorlesung: Outside-in, real-time Fallstudie als simuliertes strategi-
sches Beratungsprojekt 
 b) Vorlesung mit Fallstudien 
 c) Seminar, Videoaufzeichnung und Reflexion der eigenen Präsenta-
tion 
  
Regelmäßige Gastvorträge von Praktikern aus der Unternehmensbe-
ratung 
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Es wird empfohlen, der Aufzeichnung des individuellen Vortrags auf 
Video zustimmen. Im Anschluss an die Präsentation wird der Vortrag 
innerhalb der Kleingruppe der Studierenden gemeinsam mit der Lehr-
person hinsichtlich verschiedener Kriterien aus den Bereichen Körper-
sprache, Stimme und Argumentation analysiert, wobei die Besonder-
heiten von Vorträgen in virtuellen Situationen (Online-Meetings) be-
sonders berücksichtigt werden. Dabei wechseln die Studierenden die 
Perspektive und analysieren ihren Vortrag aus der Perspektive der 
Zuschauer bzw. Zuhörer. Darüber hinaus werden der inhaltliche As-
pekt des Vortrags sowie die didaktischen Fähigkeiten analysiert. 
 Dabei wechseln die Studierenden die Perspektive und analysieren ih-
ren Vortrag aus der Perspektive der Zuschauer bzw. Zuhörer. Im An-
schluss werden „action steps“ für zukünftige Präsentationen erarbei-
tet. 

 Veranstaltungssprache  a) Englisch 
 b) Englisch 
 c) Englisch 

 Studieninhalte Das Modul zielt auf die Befähigung zur Unternehmensberatung in ei-
nem internationalen Kontext. Studierende sollen die Herausforderun-
gen, Arbeitsweise, Methode und Techniken der Internationalen Unter-
nehmensberatung kennen und in der Lage sein, eigenständig in ei-
nem für sie bisher unbekannten Unternehmens-Kontext erfolgreich 
beraten können. 
  
Im Markt für Internationale Unternehmensberatung gibt es zum einen 
Gesellschaften, die sich auf die Top Management Themen der Strate-
gie- und Organisationsberatung fokussieren. Diese Themen des 
„Strategic Consulting“ sind durch eigenständige Fragestellungen und 
Methoden gekennzeichnet. 
Operative Themen mit einer großen Nähe zum gelebten Alltag der Or-
ganisation und unmittelbar erfahrbarer Wirkung bei der Umsetzung, 
d.h. dem Ziel des „Corporate Performance Enhancement“ werden in 
der Beratung anders adressiert, worauf dann eine zweite Veranstal-
tung in diesem Modul zielt. 

  
Da in der Beratungspraxis der stark international ausgerichteten deut-
schen Wirtschaft fast jedes Projekt unter Beteiligung ausländischer 
Partner oder Mitarbeiter stattfindet, ist die Sprachfähigkeit auf Eng-
lisch für den Erfolg wesentlich. Alle Veranstaltungen dieses Moduls 
werden daher auf Englisch vermittelt und in einer Veranstaltung ge-
zielt beratungsspezifische Kommunikationssituationen auf Englisch 
trainiert. 
 
Die Inhalte im Einzelnen sind: 
a) Strategic Consulting 
•  Introduction to the Concept of Strategy  
•  Analyze the Strategic Position  
•  Explore the Strategic Future  
•  Set the Strategic Aspiration 
•  Define the Strategic Approach and specify Strategic 

Opportunities 
•  Derive the Portfolio of Strategic Initiatives and set-up the 

Strategic Roadmap 
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•  Build the Strategic Business Case 
•  Prepare and launch the Strategic Mgmt. Process 

  
b) Corporate Performance Enhancement 
•  Define Performance: Strategy Maps 
•  Measure Performance: Balanced Scorecard 
•  Improve Performance 
•  Purchasing and Supply Chain 
•  Importance and development of purchasing 
•  Purchasing strategies 
•  Supplier Management 
•  Purchasing Performance Measurement 
•  Business Process Redesign 
•  Performance Management Tools 
•  Automate Performance / Performance Enhancement 

  
c) Business Communication 
Die Studierenden erarbeiten ein Thema aus dem Bereich der berufli-
chen Kommunikation und stellen dies im Rahmen einer Präsentation 
im Onlineformat vor. Diese Präsentation stellt eine Schulungssituation 
dar, neben der Vermittlung des Themas geht es um didaktische As-
pekte (Aktivierung der Zuhörer, Zusammenspiel zwischen Wissens-
vermittlung und praktischen Übungen, Übertragung des theoretisch 
vermittelten Inhalts auf die Praxis). Darüber hinaus werden die Beson-
derheiten von Präsentationen in Online-Situationen berücksichtigt.  
Diese Präsentation stellt ein internationales Meeting mit Teilnehmern 
aus verschiedenen Ländern / Kulturen dar, die Kommunikation findet 
in der internationalen Wirtschaftssprache Englisch statt, wobei hier 
der Fokus nicht auf der korrekten Verwendung der Sprache steht, 
sondern auf deren angstfreien und sicheren Nutzung. Ziel der Veran-
staltung ist es, das erarbeitete Thema den Mitstudierenden überzeu-
gend und interessant zu vermitteln. Neben der inhaltlichen Vermitt-
lung des Themas geht es um didaktische Aspekte (Aktivierung der 
Zuhörer, Kreativität, Einsatz flankierender Medien) und die praxisnahe 
Anwendung der englischen Sprache.  
• Effektive Kommunikation: Rhetorik, Körpersprache und 

individuelle Einstellung in Kommunikationssituationen; 
Strukturierung von Inhalten/Gedankengängen  

• Wichtige Kommunikationsmodelle für die Beratertätigkeit: 
gewaltfreie Kommunikation, NLP etc.  

• Smalltalk und Schlagfertigkeit: Kommunikationsbarrieren 
überwinden und gekonnte Reaktion in schwierigen Situationen  

•   Umgang mit Störungen, Umgang mit Einwänden, Umgang mit 
persönlichen Angriffen („Killerphrasen“)  

• Verhandeln und Überzeugen: Harvard-Konzept, Aktives Zuhören 
und personenzentrierte Haltung, faire und unfaire 
Verhandlungstaktiken, Konflikte und Konfliktbewältigung  

• Interkulturelle Kommunikation: Interkulturelle Unterschiede und 
Herausforderungen erkennen und meistern  

• Kommunikative Herausforderungen in virtuellen Teams und in 
Veränderungssituationen  

• Selbstbild und Fremdbild: wie wirke ich auf meine 
Kommunikationspartner? Wie überzeuge ich in Präsentationen?  
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• Präsentations- und Kommunikationskompetenz in englischer 
Sprache  

• Präsentationen in virtuellen Meetings 

 Prüfungsart(en) Klausur und Präsentation und Assignment oder Präsentation und As-
signment 

 Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

 Verwendbarkeit des Moduls Beratungskompetenz ist in allen Master-Studiengängen des Fachbe-
reichs III – Dienstleistungen und Consulting – sinnvoll und daher wird 
dieses Modul als Wahlpflicht-Modul ausgewiesen.  

 Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

9/120 

 Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Martin Selchert 

 Empfohlene Literatur a) Strategic Consulting (aktuelle Auflage) 
• Chereau, Philippe; Meschi, Pierre-Xavier: Strategic Consulting: 

Tools and methods for successful strategy missions 
• Chermack, Thomas J.: Scenario Planning in Organizations: How 

to Create, Use, and Assess Scenarios 
• Kolkena, Maggie, Today for Tomorrow: A Field Guide to Scenario 

Planning 
• Levine, Harvey A.: Project Portfolio Management: A Practical 

Guide to Selecting Projects, Managing Portfolios, and Maximizing 
Benefits 

• Messner, Wolfgang: Making the Compelling Business Case: 
Decision-Making Techniques for Successful Business Growth 

• Minto, Barbara: The Pyramid Principle 
• Murphy, Christopher: Competitive Intelligence: Gathering, 

Analysing and Putting it to Work 
• Porter, Michael E.: Competitive Strategy: Techniques for 

Analyzing Industries and Competitors 
• Rasiel, Ethan M., Friga, Paul N.: McKinsey Mind: Understanding 

and Implementing the Problemsolving Tools and Management 
Techniques of the World's Top Strategic Consulting Firm 

  
b) Corporate Performance Enhancement (aktuelle Auflage) 
• Arnolds, H. et al; Materialwirtschaft und Einkauf; Grundlagen – 

Spezialthemen – Übungen 
• Gaitanides, M.: Prozessorganisation 
• Kaplan, R. und D. Norton: The balanced scorecard: translating 

strategy into action 
• Kaplan, R. und D. Norton: Strategy Maps: Converting Intangible 

Assets into Tangible Outcomes 
• Monczka, R., Handfield, R. et al: Purchasing & Supply Chain 

Management 
• Niven, P.: Balanced Scorecard: Step-by-Step: Maximizing 

Performance and Maintaining Results 
• Paladino, B.: Innovative Corporate Performance Management: 

Five Key Principles to Accelerate Results 
• Schmelzer, H. und W. Sesselmann: 

Geschäftsprozessmanagement in der Praxis  
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• Schuh, C. et al.: The Purchasing Chessboard. 64 Methods to 
Reduce Costs and Increase Value with Suppliers 

  
c) Business Communication (aktuelle Auflage) 
• Bell, Arthur H., Smith, Dayle M.: Management Communication 
• Carrell, Michael R., Heavrin, Christina: Negotiating essentials: 

theory, skills, and practices 
• Chaney, Lillian H., Martin, Jeanette S.: Intercultural business 

communication 
• Chaney, Lillian H., Martin, Jeanette S.: The Essential Guide to 

Business Etiquette 
• Corvette, Barbara, A. Budjac: Conflict management: a practical 

guide to developing negotiation strategies 
• Fisher, Roger, Ury, William: Getting to yes – Negotiating an 

agreement without giving in 
• Hall, Edward T., Hall, Mildred Reed: Understanding cultural 

differences 
• Hofstede, Geert: Culture‘s consequences - comparing values, 

behaviors, institutions, and organizations across nations 
• Jha, Shankar: The project manager‘s communication toolkit 
• Kansy, Helga: Small Talk English 
• Lasater, Ike K.: Words That Work in Business: A Practical Guide 

to Effective Communication in the Workplace 
• Lehman, Carol M. & Debbie D. DuFrene: Business 

Communication (with Teams Handbook) 
• Lermer, Stephan & Kunow, Ilonka: Small Talk - Das 

Trainingsbuch: Nie wieder sprachlos 
• Meyer, Erin: The culture map: Breaking through the invisible 

boundaries of global business 
• Oppel, Kai: Business-Knigge international: der Schnellkurs  
• Trompenaars, Fons, Hampden-Turner, Charles: Riding the waves 

of culture – understanding diversity in business 
• Vigenschow, Uwe, Schneider, Björn & Meyrose, Ines: Soft Skills 

für Software-Entwickler: Fragetechniken, Konfliktmanagement, 
Kommunikationstypen und –modelle 

• Vigenschow, Uwe, Schneider, Björn & Meyrose, Ines: Soft Skills 
für IT-Führungskräfte und Projektleiter: Softwareentwickler führen 
und coachen, Hochleistungsteams aufbauen  

 Letzte Aktualisierung  Juni 2025 
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2.3 IT Regelwerke (1. Sem.) 
Modulbezeichnung IT Regelwerke 

Modulnummer  MWI 120 

Vorgesehenes Studiense-
mester 

1. Semester 

Art des Moduls 
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Wintersemester 

Workload (ECTS) 7 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 168 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergeb-
nisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
• ein breites und integriertes Wissen sowie vertieftes Wissen und 

Verstehen im Fachgebiet IT Service Management 
nachzuweisen, 

• die Prozesse von ITIL in der jeweils aktuellen Version und ihren 
Zusammenhang im Rahmen eines Gesamtkonzeptes für das IT-
Service-Management zu erklären, 

• alternative Konzepte wie COBIT, SIAM, VeriSM und FitSM zu 
benennen, 

• Geschäftsabschlüsse über das Internet fallbezogen zu bewerten 
und eigenständig unter rechtlichen Gesichtspunkten 
umzusetzen,  

• Grundlagen des Urheberrechts, Datenschutzes, Haftungsfragen 
und Fälle mit internationalem Bezug zu lösen, außerdem 
wichtige wettbewerbsrechtliche Fragestellungen 
situationsspezifisch und eigenständig zu beantworten. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• Problemlösungen zu erarbeiten, um konkrete betriebliche 

Situationen daraufhin zu analysieren, wie und mit welchen 
Prozessen ITSM hilfreich sein kann, 

• einschlägige Rechtsquellen fallbezogen anzuwenden. 
 
Kommunikation und Kooperation 
• die Notwendigkeit professionellen IT-Service-Managements zu 

begründen, 
• rechtliche Fragestellungen aus verschiedenen Perspektiven zu 

betrachten. 
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Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
• Gestaltungsspielräume in rechtlich komplexen Bereichen zu 

reflektieren und Lösungsansätze zu erarbeiten, 
• bei der Handhabung von IT-Leistungen u.a. im Rahmen von E-

Commerce, im Umgang mit personenbezogenen Daten, in 
Bezug auf haftungsrechtliche Fragen problembewusst und 
verantwortungsvoll vorzugehen. 

 

Lehrveranstaltung(en) a) IT Recht 
b) IT Service Management 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen a) Vorlesung mit Übungen und Fallstudien 
b) Vorlesung mit Fallstudien 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch oder Englisch 

Studieninhalte a) IT Recht 
• Electronic Commerce 
• Gewerblicher Rechtsschutz und Wettbewerbsrecht 
• Urheberrechtsschutz 
• Haftungsfragen 
• Datenschutzrecht 
• Internationale Aspekte 
 
b) IT Service Management 
• Grundlagen des ITSM 
• Grundkonzepte von ITIL 
• General Management Practices 
• Service Management Practices 
• Technical Management Practices 

Prüfungsart(en) Klausur (120 Min.) 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

7/120  

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Carsten Dorrhauer 

Empfohlene Literatur a) IT Recht 
• Degen, Thomas A., Computer- und Internetrecht 
• Ehmann, Eugen, Lexikon für das IT-Recht 
• Härting, Niko, Internetrecht 
• Hoeren, Thomas, Internet- und Kommunikationsrecht 
• Keller-Stoltenhoff, Elisabeth, Lexikon für das IT-Recht 
• Redeker, Helmut, IT-Recht 
• Schwartmann, Rolf, IT- und Internetrecht 
• Steckler, Brunhilde, Grundzüge des IT- Rechts 
• Weitnauer, Wolfgang, Beck’sches Formularbuch IT-Recht 
• Wien, Andreas, Internetrecht 
• In der jeweils aktuellen Auflage 
• Weitere Literatur wird in der Vorlesung bekannt gegeben. 
 
b) IT Service Management 
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• Böttcher, Roland: IT-Servicemanagement mit ITIL V3, Hannover 
2008 

• Ebel, Nadin: Basiswissen ITIL 4, München 2022 
• Axelos (Hrsg.): ITIL Foundation, ITIL 4 Edition, Norwich: The 

Stationery Office, 2019 
• Axelos (Hrsg.): ITIL4: Create, Deliver and Support, Norwich: The 

Stationery Office, 2020 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.4 Software Engineering und Sicherheit (1.Sem.) 
Modulbezeichnung Software Engineering und Sicherheit 

Modulnummer  MWI130 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Wintersemester 

Workload (ECTS) 7 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 168 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• ein fortgeschrittenes Verständnis der Konzepte, Methoden, 

Mechanismen und Zusammenhänge des Software Engineering 
und der Informationssicherheit nachzuweisen,  

• geeignete Methoden des Software Engineering und der 
Informationssicherheit für konkrete Aufgabenstellungen 
auszuwählen und gegeneinander abzuwägen, 

• Problemstellungen / Aufgaben aus dem Bereich des Software 
Engineering und der Informationssicherheit (fachlich plausibel) 
zu lösen. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• Erlerntes auf praktische Aufgabenstellungen aus dem Bereich 

Software Engineering, insb. Entwurf und Implementierung 
betriebswirtschaftlicher Anwendungssoftware, und aus dem 
Bereich Informationssicherheit anzuwenden, und 
Problemlösungen zu erarbeiten, 

• Informationen zu erfassen, zu analysieren, zu bewerten und 
daraus fundierte Lösungen abzuleiten, 

• Lösungsansätze auszuwählen und auf aktuellem Stand in Form 
anwendungsorientierter Projekte umzusetzen. 

 
Kommunikation und Kooperation  
• im Austausch mit den relevanten Stakeholder:innen 

(Kund:innen, internen und externen Mitarbeiter:innen, etc.) 
angemessene Problemlösungen zu erarbeiten und zu 
begründen und dabei 

• unterschiedliche Sichtweisen / Interessen von Beteiligten zu 
berücksichtigen. 
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Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• ihre Rolle und ihre Bedeutung in Bezug auf Software 

Engineering sowie Informationssicherheit zu formulieren, 
• die Bedeutung ihrer Entscheidungen und Arbeitsergebnisse für 

ein Unternehmen und dessen Kunden sowie die Gesellschaft als 
Ganzes zu reflektieren, 

• das eigene berufliche Handeln zu begründen und  
• die eigenen Fähigkeiten einzuschätzen. 

 

Lehrveranstaltung(en) a) Software Engineering 
b) IT Security 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Vorlesung oder Kleingruppenprojekt mit Präsentation 
b) Vorlesung oder Kleingruppenprojekt mit Präsentation, ggfs. Praxis-
vorträge 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) Im Rahmen der Lehrveranstaltung ist eine betriebswirtschaftliche 
Anwendungssoftware (z.B. E-Shop, Webseite für Stadtbibliothek, 
Smartphone-App) zu entwerfen und prototypisch zu implementieren. 
Die Umsetzung erfolgt mit Hilfe agiler Softwareentwicklungsmethoden. 
Berücksichtigt werden je nach Aufgabenstellung: 
• Techniken, Frameworks und Programmiersprachen für robuste, 

serverbasierte Web-Anwendungen (u.a. Java, Python, node.js) 
• Erstellung von nativen und plattformübergreifenden Anwendungen 

für (mobile) Endgeräte (z.B. mit Android/Kotlin, iOS/Swift, React 
Native, Flutter oder plattformspezifischen Werkzeugen wie Android 
Studio oder Xcode) 

• Einsatz aktueller Frameworks und Bibliotheken für effiziente 
Softwareentwicklung (z.B. Spring Boot, Django, Flask, React, 
Angular) 

 
b) Die Schwerpunkte der Lehrveranstaltung IT Security können variie-
ren je nach den Vorkenntnissen der teilnehmenden Studierenden, der 
konkreten Lehr- und Lernform sowie aktuellen Entwicklungen der IT- 
und Cyber-Security. Berücksichtigt werden: 
• Grundbegriffe der IT Security 
• Risikoanalysen und Risikomanagement 
• Grundlagen des IT Security Management 
• Richtlinien wie IT-Grundschutz, ISO 2700x oder CIS 
• Konkrete Angriffs- bzw. Schadensszenarien 
• Konkrete Sicherheitsmaßnahmen 
• Identity Management 
• Aktuelle Entwicklungen 

Prüfungsart(en) Klausur oder Klausur und Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

7 / 120 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Haio Röckle 
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Empfohlene Literatur a) Software Engineering 
• Balzert, H.: Lehrbuch der Softwaretechnik: Basiskonzepte und 

Requirements Engineering, 3. Aufl., Spektrum Akademischer 
Verlag (2009). 

• Balzert, H.: Lehrbuch der Softwaretechnik: Entwurf, 
Implementierung, Installation und Betrieb, 3. Aufl., Spektrum 
Akademischer Verlag (2011). 

 
b) IT Security 
• Kersten, H.; Reuter, J.; Schröder, K.-W.: IT-

Sicherheitsmanagement nach ISO 27001 und Grundschutz: der 
Weg zur Zertifizierung, 4. Aufl., Springer Vieweg, Wiesbaden 
(2013). 

• Müller, K.-R.: IT-Sicherheit mit System: Integratives IT-Sicherheits-, 
Kontinuitäts- und Risikomanagement – Sichere Anwendungen – 
Standards und Practises, 5. Aufl., Springer Vieweg, Wiesbaden 
(2014). 

• Pohlmann, N.: Cyber-Sicherheit, 2. Aufl., Springer Vieweg, 
Wiesbaden (2022). 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.5 Data Engineering (2.Sem.) 
Modulbezeichnung Data Engineering 

Modulnummer  MWI 200 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Sommersemester 

Workload (ECTS) 7 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 168 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen  
• Grundkonzepte des Data Engineering zu erklären, 
• Big Data Architekturen zu benennen und zu beschreiben, 
• Unterschiede des Batch- und Stream-Processing zu benennen. 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• Big Data Technologien für das Einlesen von Daten zu 

verwenden, 
• Batch-Processing Technologien für die Verarbeitung großer 

Datenmengen anzuwenden, 
• Stream-Processing Technologien für die Verarbeitung von 

Datenströmen zu verwenden, 
• Daten auf geeignete Weise in Anschlusssystemen zu 

verwenden. 
 
Kommunikation und Kooperation  
• die betriebswirtschaftliche Dimension von Big Data 

Anwendungen zu kommunizieren, 
• im Team einen Big Data Anwendungsfall zu implementieren, 
• den realisierten Anwendungsfall schriftlich und mündlich zu 

motivieren und zu kommunizieren. 
 

Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• die Vorgehensweise bei der Realisierung von Anwendungsfällen 

zu begründen, 
• die eigene Vorgehensweise kritisch zu reflektieren, 
• Rahmenbedingungen in der beruflichen Praxis zu erkennen. 

 

Lehrveranstaltung(en) a) Design Anwendungssysteme 
b) Realisierung Anwendungssysteme 

2 
2 

SWS 
SWS 
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Lehr- und Lernformen  a) Vorlesung mit Übung 
b) Vorlesung mit Übung 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) Design Anwendungssysteme 
• Data Engineering Grundlagen 
• Eigenschaften von Big Data Anwendungen 
• Big Data Architekturen wie Lambda und Kappa 
• Batch-Processing Technologien 
• Stream-Processing Technologien 

 
b) Realisierung Anwendungssysteme 
• Daten unterschiedlicher Formate einlesen und ablegen 
• Bearbeitung von Fallbeispielen mit Big Data Technologien 
• Realisierung von Big Data Architekturen mittels geeigneter 

Technologien 
• Daten konsumieren über Dashboards oder in KI-Anwendungen 
• Betriebswirtschaftliche Bewertung von realisierten Lösungen 

Prüfungsart(en) Projektarbeit und Präsentation 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

7/120 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Maximilian Coblenz  

Empfohlene Literatur • Kleppmann, M. (2017). Designing Data-Intensive Applications. 1. 
Auflage. Sebastopol, CA: O’Reilly. 

• Marz, N. and Warren, J. (2015). Big Data: Principles and best 
practices of scalable real-time data systems. 1. Auflage. Shelter 
Island, NY: Manning. 

• Reis, J. and Housley, M. (2022). Fundamentals of Data 
Engineering. 1. Auflage. Sebastopol, CA: O’Reilly. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.6 Internet-of-Things (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Internet-of-Things 

Modulnummer  MWI210 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Sommersemester 

Workload (ECTS) 7 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 168 

Teilnahmevoraussetzungen Wirtschaftsinformatik-Kenntnisse auf dem Niveau eines 
Bachelorstudiums 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen  
• ein vertieftes Wissen und Verstehen der wichtigsten Technologien 

des Internet of Things (IoT) zu beschreiben, 
• die wichtigsten IoT Anwendungsfelder zu benennen und zu 

erläutern, 
• die Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes von IoT 

Technologien für gesellschaftlich relevante Probleme kritisch zu 
reflektieren, 

• informationstechnische Konzepte und Lösungen sowie 
Systemarchitekturen für IoT Anwendungen zu beschreiben und zu 
skizzieren. 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• Systemarchitekturen für IoT-Anwendungen zu entwerfen, zu 

analysieren und zu bewerten, 
• IoT-Lösungen eigenständig zu konzipieren und prototypisch mit 

ausgewählter Hard- und Software zu implementieren,  
• Problemlösungen für spezielle IoT bezogene Aufgabenstellungen 

zu erarbeiten.  
 

Kommunikation und Kooperation  
• Problemlösungen für spezielle IoT bezogene Aufgabenstellungen 

schriftlich und mündlich zu formulieren,  
• gemeinsam in Teams IoT bezogene Aufgabenstellungen zu lösen,  
• im Diskurs im Team den eigenen zu Standpunkt vertreten, 
• unterschiedliche Sichtweisen von Beteiligten zu berücksichtigen.  

Lehrveranstaltung(en) a) IoT Technologien 
b) IoT Anwendungen  

2 
2 

SWS 
SWS 
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Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht  
b) Kleingruppenprojekt 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) IoT Technologien 
• IoT Bestimmungsfaktoren 
• IoT Systemarchitekturen und Referenzmodelle 
• Grundlagen der Sensorik und Aktorik 
• Mensch-Maschine-Schnittstellen 
• Identifikations- und Lokalisationstechnologien 
• Netzwerktechnologien und Kommunikationsprotokolle 
• Technologien und Standards zur syntaktischen und semantischen 

Interoperabilität 
• Middleware und IoT-Plattformen 

b) IoT Anwendungen 
Einführung in ausgewählte Anwendungsfelder des Internet of Things, 
u.a.: 
• Smart Home 
• Ambient Assisted Living 
• Smart Production 
• Smart Logistics 
• Smart Energy  
• Smart Cities 

Prüfungsart(en) Klausur und Projektarbeit und Präsentation 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

7/120 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Frank Thomé 

Empfohlene Literatur • Andelfinger, V.; Hänisch, T. (Hrsg.): Internet der Dinge: Technik, 
Trends und Geschäftsmodelle, Springer (2015). 

• Aschendorf, B.: Energiemanagement durch Gebäudeautomation: 
Grundlagen, Technologien, Anwendungen, Springer (2014). 

• Bullinger, H.-J.; ten Hompel, M. (Hrsg.): Internet der Dinge, 
Springer (2007). 

• Dörner, R. et al.: Virtual und Augmented Reality (VR/AR): 
Grundlagen und Methoden der Virtuellen und Augmentierten 
Realität, 2. Aufl., Springer Vieweg (2019). 

• Hitzler, P. et al.: Semantic Web: Grundlagen, Springer (2008). 
• Jeschke, S. et al. (Ed.): Industrial Internet of Things - 

Cybermanufacturing Systems, Springer (2017). 
• Rayes, A.; Salam, S.: Internet of Things – From Hype to Reality, 

3rd ed., Springer (2022). 

Weitere Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.7 Prozess- und Systemdesign (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Prozess- und Systemdesign 

Modulnummer  MWI220 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Sommersemester 

Workload (ECTS) 7 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 168 

Teilnahmevoraussetzungen Wirtschaftsinformatik-Kenntnisse auf dem Niveau eines 
Bachelorstudiums 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
in der Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• ein ”Wicked Problem” zu charakterisieren und identifizieren, 

für das Design Thinking eine erkenntnisreiche Methodik 
darstellt, 

• die Merkmale und Vorgänger der Design Thinking Methodik 
zu erläutern, 

• die Phasen des Design Thinkings zu charakterisieren, 
• die Methoden und Techniken den jeweiligen Phasen 

zuzuordnen, 
• die unterschiedlichen Formen der Prozess-Modellierung mit 

ihren Vor- und Nachteilen zu beschreiben, 
• die Grundbegriffe und Methoden des Process Minings und 

seine Anwendungsfelder zu erklären, 
• die theoretischen Grundlagen von Prozess-Modellierung und 

Process Mining zu erläutern, 
• aus Design Thinking und Prozess-Modellierung einen 

integrierten Gesamtansatz zu konstruieren, der für die 
jeweilige Anwendungssituation zielführend ist.    

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• Komplexität, Dynamik, Ambiguität und Stakeholder-Konflikte 

bereits bei der Festlegung der Ziele eines Projekts unter 
Anwendung erprobter Methoden systematisch zu erkennen 
und zu beschreiben, 

• die Grenzen von Geglaubtem und Gewusstem sorgfältig 
auszuloten und Wissenslücken zu benennen,  

• eine zielführende und unter den Rahmenbedingungen 
machbare Strategie für das gezielte Schließen von 
Wissenslücken zu erstellen und dabei geeignete 
Forschungsmethoden auszuwählen (”Beobachten”), 
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• das Beobachtete systematisch in unterschiedliche 
Bezugsrahmen zu setzen, dadurch verschiedene Sinnebenen 
abzuleiten und zu beschreiben, 

• aus einer Vielzahl von sich ergebenden Teilproblemen und 
einer theoretisch unlimitierten Tiefe des Verständnisses mit 
Blick auf die Ziele und das Machbare eine Priorisierung der 
zentralen Fragestellungen vorzunehmen und mit den 
relevanten Stakeholdern abzustimmen (“Standpunkt“), 

• mittels deduktiver Logik und Kreativitätstechniken geeignete 
Lösungen für die priorisierten Probleme zu identifizieren 
(”Ideenfindung”),  

• bei der Ideenfindung bewusst über inkrementale Techniken 
wie Brainstorming hinauszugehen und disruptive 
Innovationen systematisch zu generieren, 

• aus Teillösungen gezielt auszuwählen, kreativ komplexe 
Lösungen zu konstruieren und dabei stets begründet zu 
entscheiden, welche Varianten weiterverfolgt werden 
(”Prototyp & Test”),  

• Prozesse zu analysieren, zu modellieren und zu optimieren,  
• Process Mining Techniken einzusetzen, um damit analytisch 

Optimierungspotenziale zu identifizieren. 
 
Kommunikation und Kooperation  
• sich systematisch in die Stakeholder hineinzudenken und 

dabei in einem hoch diversen Umfeld empathisch zu agieren, 
die Besonderheiten des Verständnisses und der 
Anforderungen von Stakeholdern in ihrem jeweiligen 
Bezugsrahmen zu verstehen und darzustellen,  

• zwischen subjektiver und objektiver Realität zu unterscheiden 
und beide zueinander in Beziehung zu setzen, 

• die aufeinandertreffenden Sprach- und Wertsysteme von 
Bildungs- und Berufsgruppen, Altersgruppen, Geschlechtern, 
kulturellen Gruppen, etc. zu charakterisieren, 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu benennen, 

• sich für die jeweiligen Empfängerhorizonte verständlich 
auszudrücken, 

• in Diskussionen mit diesen unterschiedlichen Stakeholdern 
zu vermitteln und so ein gemeinsames Verständnis zu 
schaffen,  

• (Schein-)Konflikte dialektisch zu lösen und kompromissfähige 
Lösungen auszuarbeiten und zu kommunizieren, dass die 
wichtigsten Stakeholder die Lösung unterstützen, 

• Innovations-Ängste wahrzunehmen, zu benennen und durch 
geeignete Ausgestaltung von Prototypen zu reduzieren, 

• Strategien zu erläutern, um Design Thinking auf 
unterschiedlichen Ebenen und in unterschiedlicher Intensität 
in der Klienten-Organisation so zu verankern, dass 
Innovativität als Kernkompetenz des Klienten-Unternehmen 
resultiert, 

• ein strukturell leistungsfähiges Design Thinking Team 
zusammenzustellen, 

• im Team zu kommunizieren und zu kooperieren,  
• gemeinsam in Teams Aufgabenstellungen 

(verantwortungsbewusst) zu lösen.  
 



Modulhandbuch Wirtschaftsinformatik mit Schwerpunkt  
Data Science, KI & Consulting (M.Sc.) 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Dienstleistungen und Consulting  

29 

Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• im Abgleich zwischen der verfügbaren Zeit und den mit 

wachsendem Reifegrad des Prototyp steigenden Ansprüchen 
des Klienten einen vertretbaren Kompromiss zu finden 
(Resilienz),  

• ein anwendungsorientiertes Projekt mit hohen Unsicherheiten 
und mehreren Stakeholdern zu planen und flexibel 
durchzuführen, um eine fixe Deadline mit definiertem 
Endprodukt zu erreichen, 

• ein berufliches Selbstbild der Unternehmensberatung zu 
entwickeln,  

• das eigene berufliche Handeln methodisch zu begründen,  
• die eigenen Fähigkeiten und Präferenzen der Arbeit eher im 

”Fuzzy Front End” von Innovationen oder in der Optimierung 
bestehender Prozesse besser einzuschätzen,  

• selbstständig weiterführende Lernprozesse zu gestalten, mit 
denen in der Beobachten-Phase oder in der Analyse von 
Prozess-Anomalien unter hohem Zeitdruck ein tieferes 
Verständnis erreicht werden kann,  

• Gestaltungs- und Entscheidungsfreiheiten von Lösungen bei 
der Prozess-Modellierung oder bei Design Thinking 
Prototypen zu reflektieren und zu nutzen.  

 

Lehrveranstaltung(en) a) Prozess- und Systemmodellierung 
b) Design Thinking 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht mit Fallstudie  
b) Vorlesung mit praktischen Übungen und Fallstudien 

Veranstaltungssprache a) Deutsch  
b) Deutsch  

Studieninhalte a) Prozess- und Systemmodellierung 
• Grundlagen der Prozess- und Systemmodellierung 
• Grundlagen des Process Mining 
• Theoretische Vertiefung ausgewählter Prozess- und 

Systemmodellierungsmethoden 
• Praktische Anwendung ausgewählter Prozess- und 

Systemmodellierungsmethoden unter Nutzung aktueller 
Softwarewerkzeuge 

 
b) Design Thinking 
• Einführung: Anwendungsfelder und Grundformen Design 

Thinking 
• Verstehen: Nutzer verstehen – und das „echte“ Problem 

erkennen 
• Beobachten: Vertiefte Kenntnis des Lebensumfelds und der 

Rahmenbedingungen einer Lösung 
• Standpunkt: Synthese der Beobachtungen zu einer 

konsistenten, vielschichtigen Sicht der Situation 
• Ideen generieren: Methodische Entwicklung von Ideen mittels 

Kreativität und deduktiver Logik 
• Prototypen & Tests: Iterative und interaktive Konkretisierung der 

Lösung 
• Design Thinking im Unternehmenskontext:  

Von der Irritation zur Innovativität 
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Prüfungsart(en) Projektarbeit und Klausur und Assignment oder Klausur und Assign-
ment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

7/120 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Martin Selchert 

Empfohlene Literatur a) Prozess- und Systemmodellierung 
• Allweyer, Th.: BPMN 2.0 – Business Process Model and 

Notation. Einführung in den Standard für die 
Geschäftsprozessmodellierung, 4. Aufl., Books on Demand 
(2020). 

• Becker, J. et al.: Grundsätze ordnungsmäßiger Modellierung:  
Konzeption und Praxisbeispiel für ein effizientes 
Prozessmanagement, Springer Gabler (2012). 

• Gadatsch, A.: Grundkurs Geschäftsprozessmanagement: 
Analyse, Modellierung, Optimierung und Controlling von 
Prozessen, 10. Aufl., Springer Vieweg (2023). 

• Reisig, W.: Petrinetze: Modellierungstechnik, Analysemethoden, 
Fallstudien, Vieweg + Teubner (2010). 

• Seidlmeier, H.: Prozessmodellierung mit ARIS®: Eine 
beispielorientierte Einführung für Studium und Praxis in ARIS 
10, 5. Aufl., Springer Vieweg (2019). 

• Van der Aalst, W.: Process Mining: Data Science in Action, 2. 
Aufl. Springer (2016). 

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
b) Design Thinking 
• Altier, William J., The Thinking Manager's Toolbox 
• Curedale, Robert: Design Thinking – Process and Methods 

Manual 
• Duncan, Kevin: The Ideas Book – 50 Ways to Generate Ideas 

More Effectively 
• Evans, James R., Creative Thinking  
• Gerstbach, Ingrid: 77 Tools für Design Thinker: Insider-Tipps 

aus der Design-Thinking-Praxis  
• Hinnen, Andri / Gieri, Reframe it!: 42 Werkzeuge und ein 

Modell, mit denen Sie Komplexität meistern 
• Hohmann, Luke, Innovation Games 
• Kalbach, Jim: Mapping Experiences: A Guide to Creating Value 

through Journeys, Blueprints, and Diagrams 
• Roam, Dan, The Back of the Napkin: Solving Problems and 

Selling Ideas with Pictures 
• Rustler, Florian: Denkwerkzeuge der Kreativität und Innovation 
• Schallmo, Daniel R. A.: Design Thinking erfolgreich anwenden 
• Stickdorn, Mark und Markus Hormess, Adam Lawrence und 

Jakob Schneider: This is Service Design Doing: Using 
Research and Customer Journey Maps to Create Successful 
Services 

• Uebernickel, Falk, et. al.: Design Thinking – Das Handbuch 
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Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.8 Data Science 1: Datenhaltung und Programmierung (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Data Science 1: Datenhaltung und Programmierung 

Modulnummer  MWI230 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Sommersemester 

Workload (ECTS) 9 

Kontaktzeit (h) 63 

Selbstlernzeit (h) 207 

Teilnahmevoraussetzungen Vorausgesetzt wird das Verständnis von wesentlichen Grundkonzep-
ten der Wirtschaftsinformatik, wie sie z.B. in einem Bachelorstudium 
gelehrt werden. Dazu gehören insbesondere Konzepte der 
Programmierung und der Datenhaltung in relationalen Datenbanken 
(Notwendigkeit von DBMS, Transaktionen, ERM, relationales Modell, 
SQL, Datenintegrität, Normalformenlehre). 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• Datenstrukturen im Data Science Kontext zu beschreiben, 
• Methoden der Datenaufbereitung zu nennen, 
• Datenvisualisierungstechniken darzustellen, 
• die Phasen des Data Warehousing aufzuzählen, 
• die Data Warehouse Referenzarchitektur zu beurteilen, 
• das multidimensionale Datenmodell darzustellen, 
• Grundkonzepte von verteilten Systemen und NoSQL 

Datenbanken zu erklären, 
• NoSQL Datenbanktypen zu nennen und deren Datenmodell zu 

beschreiben, 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• einfache Funktionen und Klassen für den Data Science Kontext 

zu implementieren,  
• Daten auf verschiedene Weisen aufzubereiten,  
• Daten zu visualisieren, 
• Softwaretest zu schreiben, 
• das multidimensionale Datenmodell und die relationale 

Speicherung in Star- und Snowflakeschema umzusetzen, 
• Geschäftsfälle zum Aufbau und Laden eines Data Warehouse 

mit einer Data-Warehouse-Software zu implementieren, 
• NoSQL Datenbanken einzurichten, 
• NoSQL Datenbanken exemplarisch anzuwenden. 
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Lehrveranstaltung(en) a) Programmierung für Data Science 
b) Data Warehousing 
c) NoSQL Datenbanken 

2 
2 
2 

SWS 
SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Vorlesung mit Übung 
b) Vorlesung mit Übung 
c) Vorlesung mit Übung 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 
c) Deutsch 

Studieninhalte a) Programmierung für Data Science 
• Vermittlung der Konzepte aktueller Programmiersprachen und 

deren Entwicklungsumgebungen für Anwendungen im Data-
Science-Umfeld. 

• Datenstrukturen und Programmsteuerung 
• Objektorientierung 
• Datenaufbereitung 
• Datenvisualisierung 
• Unit Testing 
 
b) Data Warehousing 
• unternehmensweite Data-Warehouse-Architekturen inklusive der 
• zugehörigen Layer und dem Data-Warehouse-Life-Cyle-Modell 
• Multidimensionale Datenmodellierung und Speicherstrukturen für 
• Data Warehouses (Relational / Multidimensional) 
• Extraktion, Transformation und Laden von Daten 
• Konkrete Umsetzung von Business Cases mit Hands-On Labs 
 
c) NoSQL Datenbanken 
• Grundlagen von verteilten Systemen und NoSQL-Datenbanken 
• CAP-Theorem 
• Key-Value-Stores 
• Document Stores 
• Graph Stores 
• Wide Column Stores 
• Praktische Übungen an einem oder mehreren konkreten 
• Produkten, z.B. Redis, MongoDB, Neo4j, Cassandra 

Prüfungsart(en) Klausur 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

9/120  

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Maximilian Coblenz 

Empfohlene Literatur • McKinney, W. (2017). Python for Data Analysis. 2. Auflage. 
Sebastopol, CA: O’Reilly. 

• Köppen, V; Saake, G.; Sattler, K.-U.: Data Warehouse 
Technologien, 1. Auflage, mitp-Verlag, 2012 

• Bauer, H. Günzel: Data Warehouse Systeme - Architektur, 
Entwicklung, Anwendung, 4. Auflage, dpunkt.verlag, 2013 
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• Gerken, W.: Data-Warehouse-Systeme für Dummies, 1. Auflage, 
Wiley, 2018 

• Meier, A. und Kaufmann, M. (2019).SQL & NoSQL Databases. 8. 
Auflage. Wiesbaden: Springer Vieweg. 

• Perkins, L., Redmond, E. und Wilson, J. R. (2018). Seven 
Databases in Seven Weeks: A Guide to Modern Databases and 
the NoSQL Movement. 2. Auflage. Raleigh, NC: The Pragmatic 
Bookshelf. 

• Sadalage, P. J. und Fowler, M. (2013). NoSQL Distilled: A Brief 
Guide to the Emerging World of Polyglot Persistence. 1. Auflage. 
Hoboken, NJ: Addison-Wesley. 

• Sullivan, D. (2015). NoSQL for Mere Mortals. 1. Auflage. Hoboken, 
NJ: Addison-Wesley. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.9 Künstliche Intelligenz 1: Neuronale Netze (3.Sem.) 
Modulbezeichnung Neuronale Netze 

Modulnummer  MWI300 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Wintersemester 

Workload (ECTS) 7 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 168 

Teilnahmevoraussetzungen MWI230 sollte absolviert sein 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• die grundlegende Funktionsweise von neuronalen Netzen zu 

erklären, 
• neuronale Netzarchitekturen für unterschiedliche 

Problemstellungen zu nennen, 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• verschiedene neuronale Netzarchitekturen softwareseitig zu 

implementieren und zu trainieren, 
• Einstellungen für ein erfolgreiches Training neuronaler Netze 

vorzunehmen, 
• bestehende Modelle zu verwenden und anzupassen, 
 
Kommunikation und Kooperation  
• im Team eine Problemstellung mit neuronalen Netzen zu lösen, 
• die Vorgehensweise und Ergebnisse adressatengerecht zu 

kommunizieren.  
 

Lehrveranstaltung(en) a) Neuronale Netze Design 
b) Neuronale Netze Realisierung 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Vorlesung mit Übung 
b) Vorlesung mit Übung 
 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) Neuronale Netze Design 
• Grundlagen neuronaler Netze 
• Feedforward Netze und deren Training mit Backpropagation 
• Convolutional Neural Nets 
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• Recurrent Neural Nets 
• Transformer 
• Moderne neuronale Netzarchitekturen 

 
b) Neuronale Netze Realisierung 
• Umsetzung und Training von neuronalen Netzarchitekturen mit 

Hilfe eines Frameworks wie pytorch oder tensorflow 
• Anwendung von neuronalen Netzen auf verschiedene 

Problemstellungen wie Bilderkennung und natürliche 
Sprachverarbeitung  

Prüfungsart(en) Projektarbeit und Präsentation 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

7/120 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Maximilian Coblenz 

Empfohlene Literatur • Chollet, F. (2021). Deep Learning with Python. 2. Auflage. Shelter 
Island, NY: Manning. 

• Goodfellow, I., Bengio, Y., and Courville, A. (2016). Deep Learning. 
1. Auflage. Cambridge, MA: MIT Press. 

• Weidman, S. (2019). Deep Learning from Scratch. 1. Auflage. 
Sebastopol, CA: O’Reilly. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.10 Data Science 2: Analyse und Knowledge Management (3. Sem.) 
Modulbezeichnung Data Science 2: Analyse und Knowledge Management 

Modulnummer  MWI310 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Wintersemester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen Modul „MWI230 Data Science 1“ sollte absolviert sein. 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage 
 
Wissen und Verstehen  
• die verschiedenen Analysearten unterscheiden zu können 

(Multidimensional / OLAP, formatiertes Reporting, Dashboards), 
• die wesentlichen Techniken zur Visualisierung von 

Informationen zu beschreiben, 
• einige Werkzeuge der führenden Hersteller zu nennen, wobei 

der Fokus auf den wesentlichen dahinterliegenden Konzepten 
liegt, 

• die Bedeutung des Wissensmanagements für den 
Geschäftserfolg zu erklären, 

• den Unterscheid zwischen Daten, Informationen und Wissen zu 
erklären, 

• Modelle des Wissensmanagements zu vergleichen, 
• die Bedeutung des Menschen im Wissensmanagement zu 

beschreiben, 
• die Frage zu reflektieren, welches Wissen KI-Systeme besitzen. 
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• Business Cases im Bereich der Analyse und Visualisierung 

umsetzen zu können und dabei sowohl den richtigen Typ der 
Analyse als auch geeignete Visualisierungstechniken auswählen 
zu können,  

• den Nutzen von Modellen für Projekte im Wissensmanagement 
zu bewerten, 

• Semantik zu interpretieren und semantische Aussagen zu 
übertragen, 

• die Qualität von Daten, aus denen KI-Modelle lernen, kritisch zu 
bewerten, 

• die Modellierung von Wissen (Meta-Wissen) zu bewerten, 
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Kommunikation und Kooperation 
• die Notwendigkeit einer offenen Unternehmenskultur für den 

Erfolg von Wissensmanagement zu kommunizieren, 
• typische Barrieren bei der Einführung von Wissensmanagement 

kritisch zu diskutieren, 
• den Aufwand zur Erstellung von Ontologien zu erkennen. 

 

Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
• die Notwendigkeit zur Modellierung von Wissen zu begründen 
• die Herausforderungen bei der Klassifikation von Daten zu 

reflektieren 
• das Training von KI-Modellen zu hinterfragen 
• den Einsatz von Knowledge Graphs zur Wissensmodellierung zu 

begründen 
• einfache semantische Modellierungen weiterzuentwickeln 
 

 

Lehrveranstaltung(en) a) Analyse und Visualisierung 
b) Knowledge Management 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Vorlesung mit praktischen Übungen am System, Fallstudien, 
Selbststudium 
b) Vorlesung mit Praxisbeispielen 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) Analyse und Visualisierung 
• Einsatz und Abgrenzung der verschiedenen Analysearten 
• (Multidimensional / OLAP, formatiertes Reporting, Dashboards) 
• Geeignete Techniken zur Visualisierung von Informationen, 
• insbesondere (aber nicht nur) für extrem große, dynamische und 
• heterogene Datenmengen (Big Data) 
• Umsetzung von Case Studies mit Lösungen führender 
• Softwarehersteller (zum Zeitpunkt der Drucklegung: SAP Analytics 

Cloud, Tableau, Microsoft Power BI) 
 
b) Knowledge Management 
• Bedeutung des Wissensmanagements 
• Daten, Informationen und Wissen 
• Wissensarten: individuell/kollektiv, implizit/explizit 
• Modelle des Wissensmanagements 
• Grundlagen des organisationalen Lernens / der lernenden 

Organisation. 
• Ansätze zur Organisation und Identifikation von Wissen 
• Extraktion von Wissen aus strukturierten Daten (Text Mining). 
• Klassifikation und Daten: wie KI-Systeme lernen 
• Wissensmodellierung: Ontologien und Knowledge Graphs 
• Einsatz von Semantik zur maschinellen Wissensverarbeitung (u.a. 

Semantic Web Techniken) 
• IT- Unterstützung für das Wissensmanagement  

Prüfungsart(en) Klausur und Assignment und Präsentation 
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Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

6/120  

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Klaus Freyburger 

Empfohlene Literatur a) Analyse und Visualisierung 
• Kohlhammer, J.; Proff, D.; Wiener, A.: Visual Business Analytics, 
• dpunkt, 2013 
• Abela, A.: Advanced presentations by design: Creating 
• communication that drives action, Wiley, 2008. 
• Freyburger, K.; Oehler, K.: SAP Analytics Cloud für Dummies, 

Wiley-VCH, 2024 
 
b) Knowledge Management 
• Probst, G. et al.: Wissen managen. Springer Gabler Verlag, 

Wiesbaden, 7. Auflage 2012 
• North, K.: Wissensorientierte Unternehmensführung. Springer 

Gabler Verlag, Wiesbaden, 7. Auflage 2021 
• Takeuchi, I.: Die Organisation des Wissens. Campus Verlag, 
• Frankfurt/M., 2. Auflage 2012 
• Peterson, M.: Wissensmanagement in der strategischen 

Unternehmensberatung. Springer Gabler Verlag, Wiesbaden, 2001 
• Razmerita, L.; Phillips Wren, G.; Lakhmi, C.J. (Eds.): Innovations in 

Knowledge Management. Springer Verlag, Heidelberg, 2016 
• Dengel, A. (Hrsg.): Semantische Technologien. Spektrum Verlag, 

Heidelberg, 2012 
• Reichenberger, K.: Kompendium semantische Netze: Konzepte, 

Technologie, Modellierung. Heidelberg, Springer Verlag 2010 
• Stock, W. G.; Stock, M.: Wissensrepräsentation. Informationen 

auswerten und bereitstellen. München: Oldenbourg 2008 
• Virtanen, P. et al: Knowledge Management. Intech Open 2010 
• Willke, H.: Einführung in das systemische Wissensmanagement. 

Heidelberg: Carl-Auer Verlag, 2. Auflage 2007 
 
Weitere Literatur wird in den Veranstaltungen bekannt gegeben 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.11 Künstliche Intelligenz 2: Machine Learning (3.Sem.) 
Modulbezeichnung Künstliche Intelligenz 2: Machine Learning 

Modulnummer  MWI320 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Wintersemester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen MWI230 sollte absolviert sein 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• Typen des maschinellen Lernens zu unterscheiden, 
• Konzepte des maschinellen Lernens wie Bias-Variance-Tradeoff 

sowie Overfitting und Underfitting zu beschreiben, 
• verschiedene Algorithmen des maschinellen Lernens zu 

benennen, 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• eine explorative Datenanalyse durchzuführen, 
• Daten für maschinelle Lernverfahren aufzubereiten, 
• Maschinelles Lernen für die Lösung verschiedener 

datenbezogener Probleme einzusetzen, 
• Maschinelles Lernen mit Hilfe geeigneter Programmiersprachen 

oder Software anzuwenden, 
 
Kommunikation und Kooperation  
• das Ergebnis maschineller Lernverfahren zu interpretieren und 

adressatengerecht zu kommunizieren.   
 

Lehrveranstaltung(en) a) Machine Learning 
b) Machine Learning Anwendungen  

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Vorlesung mit Übung 
b) Vorlesung mit Übung 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) Machine Learning 
• Grundlagen des Maschinellen Lernens 
• Vorgehensmodelle für Machine Learning Projekte 
• Explorative Datenanalyse 
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• Datenaufbereitung für maschinelle Lernverfahren 
• Dimensionsreduzierende Verfahren 
• Clusteranalyseverfahren 
• Lineare Regression und Erweiterungen 
• Logistische Regression 
• Support Vector Machine 
• Entscheidungsbäume 
• Ensemble Learning 
• Erklärbare KI 
 
b) Machine Learning Anwendungen 
• Anwendung der maschinellen Lernverfahren auf Daten  
• Fallbeispiele für den Einsatz maschineller Lernverfahren 
• Verwendung einer geeigneten Programmiersprache oder Software 

für die Fallbeispiele 

Prüfungsart(en) Klausur 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

6/120 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Maximilian Coblenz 

Empfohlene Literatur • Backhaus, K., Erichson, B., Plinke, W., und Weiber, R. (2016). 
Multivariate Analysemethoden. 14. Auflage. Berlin Heidelberg: 
Springer. 

• Hastie, T., Tibshirani, R., und Friedman, J. (2017). The Elements of 
Statistical Learning: Data Mining, Inference, and Prediction. 2. 
Auflage. New York: Springer. 

• James, G., Witten, D., Hastie, T. und Tibshirani, R. (2017). An 
Introduction to Statistical Learning with Applications in R. 8. 
Auflage. New York: Springer. 

• McKinney, W. (2017). Python for Data Analysis. 2. Auflage. 
Sebastopol, CA: O’Reilly. 

• Wilmott, P. (2020). Machine Learning: An Applied Mathematics 
Introduction. 1. Auflage. Panda Ohana Publishing. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.12 Praxisprojekt 1: Data Science (3. Sem.) 
Modulbezeichnung Praxisprojekt 1: Data Science 

Modulnummer  MWI330 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Wintersemester 

Workload (ECTS) 5,5 

Kontaktzeit (h) 31,5 

Selbstlernzeit (h) 133,5 

Teilnahmevoraussetzungen Abhängig von der praktischen Fragestellung sollten das Modul 
MWI230 sowie die parallel stattfindenden Module MWI300, MWI310 
oder MWI320 absolviert worden sein bzw. werden. 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,  
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• geeignete theoretische Methoden und praktische Werkzeuge zur 

Umsetzung auszuwählen, 
• die gewählten Werkzeuge einzusetzen,  
 
Kommunikation und Kooperation  
• eigenständig Projekte weitgehend selbstgesteuert und autonom 

in Kleingruppen durchzuführen, 
• im Team zur Lösung komplexer Probleme beizutragen, 
• im Diskurs mit Unternehmensvertretenden und im Team den 

eigenen Standpunkt zu vertreten, 
• Problemlösungen und Projektergebnisse adressatengerecht zu 

verschriftlichen und zu kommunizieren, 
 

Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• praktische Anwendungsprobleme in die im Laufe des Studiums 

erlernten Themenbereiche einzuordnen, 
• das eigene Handeln auf Grundlage von Überlegungen und 

theoretischem Wissen zu begründen, 
• Gestaltungs- und Entscheidungsfreiheiten zu reflektieren,  
• Rahmenbedingungen beruflichen Handelns zu erkennen. 

 

Lehrveranstaltung(en) Praxisprojekt Data Science / Big Data 3 SWS 

Lehr- und Lernformen  Kleingruppenprojekt 

Veranstaltungssprache Deutsch 
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Studieninhalte • Bearbeitung eines Projektes in Kleingruppen im Themenfeld Data 
Science, KI, Big Data und Business Intelligence mit Hilfe 
einschlägiger Software führender Hersteller 

• Die Themenstellungen der Projekte werden vorzugsweise mit 
externen Partnern definiert 

Prüfungsart(en) Projektarbeit und Präsentation 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5,5/120 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Maximilian Coblenz 

Empfohlene Literatur Geeignete Literatur wird weitgehend selbständig von den 
Studierenden recherchiert. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.13 Praxisprojekt 2: Internet of Things loT (3. Sem.) 
Modulbezeichnung Praxisprojekt 2: Internet of Things loT 

Modulnummer  MWI340 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Wintersemester 

Workload (ECTS) 5,5 

Kontaktzeit (h) 31,5 

Selbstlernzeit (h) 133,5 

Teilnahmevoraussetzungen Voraussetzung für die Teilnahme sind die vorrangig im Modul 
MWI 220 vermittelten Kenntnisse der wichtigsten IoT-Technologien 
und Anwendungsfelder. 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• ein breites und integriertes Wissen und Verstehen im Fachgebiet 

Internet of Things (IoT) nachzuweisen, 
• geeignete Methoden und Werkzeuge für die Bearbeitung IoT 

bezogener Aufgaben- und Problemstellungen zu identifizieren. 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• ihr Wissen über IoT Technologien und Anwendungen auf 

komplexe praktische Aufgaben- und Problemstellungen 
anzuwenden,  

• geeignete Methoden und Werkzeuge für die Bearbeitung dieser 
Aufgaben- und Problemstellungen einzusetzen, 

• anwendungsorientierte Projekte mit hochschulinternen und 
hochschulexternen Kooperationspartnern durchzuführen.  

Kommunikation und Kooperation  
• im Team zur Lösung komplexer Probleme beizutragen, 
• im Diskurs mit Unternehmensvertretenden und im Team den 

eigenen Standpunkt zu vertreten, 
• Problemlösungen und Projektergebnisse adressatengerecht zu 

verschriftlichen und zu kommunizieren, 
• unterschiedliche Sichtweisen und Interessen von Beteiligten zu 

reflektieren und zu berücksichtigen. 

Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
• das eigene Handeln hinsichtlich IoT-bezogener Aufgaben- und 

Problemstellungen mit methodischem und theoretischem 
Wissen zu begründen. 
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Lehrveranstaltung(en) Praxisprojekt IoT 3 SWS 

Lehr- und Lernformen  Kleingruppenprojekt 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte • Bearbeitung einer angemessenen praktischen Aufgaben- und 
Problemstellung mit IoT-Bezug. 

• Konzeption und prototypische Realisierung einer IoT-Anwendungs- 
bzw. Systemlösung unter Nutzung ausgewählter Hard- und 
Software, insbesondere aus dem Open Source Bereich. 

Prüfungsart(en) Projektarbeit und Präsentation 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5,5/120  

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Frank Thomé 

Empfohlene Literatur • Geeignete Fachliteratur wird weitgehend selbstständig von den 
Studierenden recherchiert 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.14 Master-Thesis (4. Sem.) 
Modulbezeichnung Masterthesis 

Modulnummer  MWI400 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

4. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 30 

Kontaktzeit (h) 0 

Selbstlernzeit (h) 900 

Teilnahmevoraussetzungen Zwei abgeschlossene Studiensemester 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• das für ihr Themengebiet erforderliche Wissen zielorientiert zu 

definieren und zu priorisieren, 
• ihr im Studium erarbeitetes Wissen gezielt auf die Anwendungs-

situation ihrer Masterarbeit hin zu prüfen ggf. vorhandene Lü-
cken zu identifizieren, 

• eine eigenständige Lernstrategie zum Schließen der Lücken zu 
definieren,  

• bei einer Masterarbeit in Kooperation mit Organisationen wie 
z.B. Unternehmen die Begriffswelt und Konzepte der Organisa-
tion schnell zu erklären und die Abweichungen im Bedeutungsin-
halt zu benennen,  

• schnell und sicher einen Überblick über die Methoden, Daten-
verfügbarkeit und Prozesse von kooperierenden Organisationen 
zu geben, 

• geeignete Methoden für die Forschungsfragen zu identifizieren, 
zu einem integrierten Forschungs-Design zusammenzustellen 
und zu argumentieren, 

• fachliche Aussagen von Autoren und Praktikern bzgl. ihrer Rich-
tigkeit zu reflektieren und kritisch einzuordnen,  

• sich mit Aussagen in der Literatur kritisch-konstruktiv auseinan-
derzusetzen und zielorientiert zu einem Urteil zu kommen. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• relevante Forschungsfragen zu definieren und fundiert zu be-

gründen,  
• eine geeignete Ausgangsbasis für die Anwendung von For-

schungsmethoden zu erarbeiten (z.B. Daten), 
• die ausgewählten Methoden für die Lösung des Problems oder 

die Beantwortung der Forschungsfrage integriert und korrekt ein-
zusetzen, 
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• gelernte Methoden an die Grenzen des Machbaren (z.B. Daten- 
/ Informations-Verfügbarkeit, Verfügbarkeit von Technik, unter-
nehmenspolitische Barrieren, etc.) kreativ anzupassen und wei-
terzuentwickeln, 

• (Forschungs-)Ergebnisse zu interpretieren und zu plausibilisie-
ren, 

• systematisch gleichermaßen zielführende wie machbare Prob-
lemlösungen auf dem Stand der Wissenschaft und Praxis zu er-
arbeiten, 

• wissenschaftlich fundierte Urteile abzuleiten, 
• ein komplexeres Projekt zur Erstellung der Masterthesis eigen-

ständig zu planen und flexibel umzusetzen.  
 
Kommunikation und Kooperation  
• den unterschiedlichen Stakeholder-Erwartungen von Wissen-

schaft und Praxis sowie den unterschiedlichen Beteiligten wei-
testmöglich zu entsprechen, 

• im Diskurs mit Wissenschaftlern und Praktikern den eigenen 
Standpunkt zielgruppenorientiert zu vertreten und wo erforder-
lich auch weiterzuentwickeln,  

• die eigene Argumentation über eine gesamte Master-Arbeit hin-
weg und in jedem Kapitel logisch sauber zu strukturieren, 

• sich sicher in wissenschaftlichem Stil mit hoher sprachlicher Prä-
zision auszudrücken, 

• für eine höchst diverse und oft gar nicht absehbare Leserschaft 
verständlich und empathisch zu kommunizieren,  

• mit allen Beitragenden zur Arbeit verantwortungsbewusst zu ko-
operieren – insb. im Umgang mit erhaltenen Informationen, in 
der Rückmeldung nach erhaltener Unterstützung, etc.   

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• die möglichen Wirkungen ihrer Arbeit in den Zielorganisationen 

sowie der Gesellschaft umsichtig einzuschätzen und bereits 
beim Abfassen ihrer Arbeit zu berücksichtigen,  

• auch unpopuläre Wahrheiten klar zu äußern und überzeugend 
zu argumentieren,  

• die eigenen Fähigkeiten besser einzuschätzen,  
• selbstständig weiterführende Lernprozesse zu gestalten,  
• Gestaltungs- und Entscheidungsfreiheiten im Rahmen ihrer Ar-

beit zu erkennen und zu nutzen, 
• gesetzte Rahmenbedingungen zu hinterfragen, soweit möglich 

im Sinne der Zielerreichung zu verändern und im während der 
Umsetzung einzuhalten, 

• eigene Entscheidungen systematisch zu begründen. 
 

 

Lehrveranstaltung(en) Keine   

Lehr- und Lernformen  Abschlussarbeit: Theoretische oder praktische Masterarbeit mit oder 
ohne Kooperation einer Organisation (Unternehmen, Vereine, etc.) 
 
Abstimmung mit wissenschaftlichen und ggf. einer Praxisarbeit auch 
organisationsseitigen Betreuerinnen oder Betreuern nach bilateraler 
Absprache 
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Veranstaltungssprache Deutsch oder eine Fremdsprache nach Abstimmung mit den Betreue-
rinnen oder Betreuern. 

Studieninhalte Die Masterthesis nutzt zum Zeitpunkt des Schreibens bereits 
erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten aus ausgewählten Fächern. 
Bereits die Auswahl der relevanten Kenntnisse und Fähigkeiten ist Teil 
der Masterarbeit. Es können über den Rahmen des im Studium Ver-
mittelten auch andere Inhalte zur Anwendung kommen, wobei die 
Bestimmung des Umfangs eng mit den wissenschaftlichen und 
praktischen Betreuerinnen und Betreuern abzustimmen ist. 

Prüfungsart(en) Masterthesis 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Masterthesis 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

30/120 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Martin Selchert 

Empfohlene Literatur - 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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